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Pausa und ihre „Arisierung“ 
 
Wissenschaftlich-fachliche Recherche in den Archiven  
der Region Neckar-Alb 
 
 
Im Jahre 1936 wurde in Mössingen das international ausgezeichnete Textil-
druckunternehmen Pausa von den Nationalsozialisten zwangsweise „arisiert“. 
Die jüdischen Besitzer wurden enteignet und „ausbezahlt“. Artur und Felix Lö-
wenstein flohen mit Hilfe von Freunden ins Ausland. Die Gebrüder Artur und 
Felix Löwenstein (wohnhaft in der Stafflenbergstraße 38 in Stuttgart) wohnten 
zeitweise in Mössingen und hatten dort Freunde. Sie sympathisierten mit dem 
Widerstand des „Mössinger Generalstreiks“ gegen Hitler. Ihre Vertreibung hin-
terließ auch unter den Freunden spuren. Mössinger Bürger erzählen, dass jene, 
die den Löwensteins geholfen haben, selbst verfolgt wurden. In der jüngeren 
Geschichte der Stadt Mössingen ist erst im Jahr 2006 das Unrecht gegen die 
Löwensteins wieder ins Gedächtnis gerufen wurden. Es fehlt eine fachlich-
wissenschaftliche Bearbeitung dieser Zeit. Die Dokumente der „Arisierung“, die 
von Unternehmen, Banken und der Stadtverwaltung gemeinschaftlich betrieben 
wurde, liegen so gut wie nicht vor. Es fehlen Protokolle, Presseartikel, Polizei-
berichte, Briefe, Korrespondenzen, Tagebücher etc. Lediglich die Akten des 
Restitutionsprozesses der Jahre 1949/1950 vor dem Tübinger Landgericht sind 
in den Händen des Vereins. Nach 1945 haben die Löwensteins unter dem 
Schutz der französischen Alliierten gegen eine größere Gruppe Mössinger ge-
klagt. Das Gericht gab den Löwensteins Recht. Eine lokale und regionale Re-
cherche soll die Dokumente der „Arisierung“ der Pausa zusammentragen, be-
arbeiten und veröffentlichbar machen. Zudem sollen weitere Spuren des Wider-
standes gegen die Arisierung gefunden werden.  
 
 
Die Wissenschaftlerin Dr. Claudia Nowak ist bereit, diese Recherche durchzu-
führen. Die Recherche soll Mitte Januar 2010 beginnen und bis Juli 2010 mit 
einem veröffentlichbaren Bericht abgeschlossen sein. 
 
 
 


